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        Neunkircher Stadtfest 24. - 26. Juni 2005

Die Tischtennisgemeinschaft Neunkir-
chen kann nach einigen Jahren wieder
einen Meistertitel feiern. Die 1. Herren-
Mannschaft errang  ohne Niederlage und
mit deutlichem Vorsprung von 5 Punk-
ten überlegen die Meisterschaft in der 1.
Kreisklasse Ostsaar und steigt somit in
die Kreisliga auf. In der Aufstellung wa-
ren Markus Krämer, Vartan Sallaba-Soglu,
Dr. Rudolf Johann, Martin Löhr, Friedhelm
Eifler und Dr. Gunter Kaul.
Lediglich drei Unentschieden gegen die
Mannschaften aus Heiligenwald, Neu-
weiler und Bildstock gestalteten die lau-
fende Saison noch spannend. In der glei-
chen Klasse konnte sich die 2. Mann-
schaft trotz krankheits- und verlet-
zungsbedingter Ausfälle von Spielern mit
Hilfe einiger Ersatzspieler aus der 3.
Mannschaft bereits zwei Spieltage vor
Saisonabschluss den Klassenerhalt si-
chern. Das 3. Team konnte sich wieder-
um in der 2. Kreisklasse den 9. Platz si-

Heilpraktikerin Eva-Maria Kräuter

Die bessere Medizin:

Naturheilverfahren
  5. Juli 2005

Naturheilverfahren erwachsen aus Jahr-
hunderte alten Erfahrungen. Sie basieren
auf einer ganzheitlichen Betrachtung des
Menschen, d.h. Gebrechen werden nie nur
auf eine oberflächliche Ursache zurückge-
führt. Der Mensch wird als ein komplexes
System betrachtet, das es in Gänze zu un-
tersuchen gilt! Die klassische Homöopa-
thie geht von einem grundsätzlich ande-
ren Ansatz aus als die herkömmliche Schul-
medizin. Sie bekämpft Krankheiten mit
den Mitteln, die sie verursacht haben - und
dies in unvorstellbar geringen Dosierun-

gen. Chemische Medikamente werden
weitgehend abgelehnt, die die Schulme-
diziner hemmungslos zur vermeintlich
schnellen wie oberflächlichen Behandlung
einsetzen. Die Homöopathie setzt auf die
Selbstheilungskräfte der Menschen - die
Schulmedizin setzt diese systematisch
außer Kraft. Gehalten wird dieser
Schwachsinn durch ein kräftiges Finanz-
system, das von der Pharmaindustrie be-
herrscht wird. Unser Gesundheitssystem
ist in Wahrheit ein Krank-heitssystem, das
es selbst zu behandeln gilt!

Mensch, gib Gas!
Mein Sohn übt gegenwärtig den Dreisatz. Beispiel: Du
verbrauchst 16,2 l auf 268 km. Wieviel verbraucht dein
Auto pro 100 km?  Rechnung: X = 16,2 x 100 : 268  =
6,04 l. Die Liter bestehen aber aus Erdgas und ent-
sprechen 4 kg. 1 kg kostet an der neuen Erdgas-
tankstelle in der Mozartstraße 72 Cent. Bei dem Auto
handelt es sich um einen 1,8 l Ford Mondeo Kombi, der
normalerweise 8 bis 9 Liter Super verbraucht. Aber

Dienstag, 20.00  Uhr im Naturfreundehaus

chern. Weiterhin gingen eine Jugend- so-
wie eine Seniorenmannschaft an den Start,
die in den jeweiligen Klassen eine gute
Rolle spielten. Der Verein hofft, in der näch-
sten Saison die gleiche Anzahl an Mann-
schaften ins Rennen schicken zu können
und freut sich über jeden neuen Interes-
senten am Tischtennissport. Zwischenzeit-
lich konnte auch die erste Inter-net-Seite
unter www.ttg-nk.de realisiert werden, die
weiterhin ausgebaut wird.

Das positive Abschneiden wird im Rahmen

einer Meisterschaftsfeier am
23.07.2005 gebührend gewürdigt.

Im Mai fanden wie in jedem Jahr die Teil-

nahme an einem internationalen Turnier

in Paderborn sowie eine Vereinsfahrt nach

Südfrankreich statt. Zusätzlich wird der

Verein auch am diesjährigen Stadtfest mit

einem Getränkestand teilnehmen.

.

TTG Neunkirchen
Aufstieg krönt erfolgreiche Saison
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Wichtige Rufnummern:

Sperrmüll: 202 654 (cbm 5,10 EUR)
Abfallberatung: 202 654
Kanalprobleme: 202 659

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

Notarzt/Rettungsleitstelle: 19 222

Veranstaltungen
der Naturfreunde
23. Juni - 18.00 h NFH,
Sonnwendfeier
17. Juli - 9.00 h NFH,
Hanauer Weiher, 12 km
24. Juli - Badefest
31. Juli - 9.00 h NFH, St. Wendel Nr.
6 (Rucksackverpflegung), 12 km

Verantwortlich:

Auflage:1.200/ Eigendruck

SPD Ortsverein
Neunkirchen-Zoo

Willi Kräuter, Schützenhausweg 32
66538 Neunkirchen, Tel.: 91 93 04

Email: w.kraeuter@spd-saar.de

Frauen in der SPD

TTG-Trainingszeiten
Aktive und Senioren:

19 bis 21Uhr
Schüler: 17 bis 19 Uhr

jeweils Montags und Donnerstags in der Schulturnhalle
des Gymnasiums Steinwald

Nächstes Treffen: Dienstag, 12. Juli
2005, 20 Uhr, im Naturfreundehaus

Frauen in der SPD

Benzin wird nur noch zum Anlassen benö-
tigt.

Anders ausgedrückt: Die Strecke Neun-
kirchen/Bonn und zurück (470 km) kostet
umgerechnet 15 EUR. Mit Super-Benzin ge-
fahren, hätte gut das Dreifache gezahlt
werden müssen. Und die Moral von der
Geschicht? Ganz schön doof, diese Auto-
fahrer, die mit Benzin und Diesel fahren.

Denn das war ja noch nicht alles! Ergas ist
umweltschonend durch den bis zu 80 %
geringeren Schadstoffausstoß gegenüber
Benzin und Diesel. Naja, mag manchem
egal sein.

Weiter: Neue Erdgasfahrzeuge kosten etwa
soviel wie Diesel-Fahrzeuge, verursachen

aber keine steuerliche Mehrbelastung wie
ein Diesel!

Und: Wer sich bis Jahresende ein neues
Erdgasfahrzeug kauft oder einen herkömm-
lichen PKW umrüsten lässt, kann an der
Tankstelle in der Mozartstraße ein Jahr lang
Erdgas bis zu 1000 kg kostenlos tanken.
Das sind 720 EUR geschenkt!

Immer noch nicht genug? Der Steuervorteil
von Erdgas gegenüber Mineralölen ist bis
zum Jahr 2020 gesichert, d.h. Ergas wird
bis dahin immer billiger als Benzin bleiben.

Bei soviel Vorteilen fragt sich bestimmt
jeder, wo der Pferdefuß versteckt ist. Den
gibt es natürlich, aber er wird immer klei-
ner: Das Tankstellennetz ist noch begrenzt.
7 Ergastankstellen gibt es im Saarland, 570
in Deutschland (bis Ende 2006 werden es
doppelt soviele sein, im Saarland sind be-
reits etliche weitere Tankstellen geplant).

(Noch) nicht alle Fahrzeughersteller bieten
Erdgasfahrzeuge an. Aber es werden immer
mehr. Zurzeit sind es die Marken Opel, Fiat,
Peugeot, Mercedes, Volvo, Ford, Renault,
VW. Diesmal haben die Japaner geschlafen.

Wer nachrüsten will, muss einmalig um die
3.500 EUR investieren und dafür einen klei-
neren Kofferraum in Kauf nehmen, während
bei Neufahrzeugen die Tanks meist unter den
Hintersitzen oder im Boden versteckt sind.

Die Tanks reichen je nach Ausstattung erst
250 bis 400 km weit. Deshalb gibt es sie
meist in Verbindung mit einem (kleineren)
Benzintank. Diesel lässt sich nicht kombi-
nieren.

Die Schubkraft ist um 15-20 % geringer als
bei Benzin. Rennfahrer müssen beim Kauf
also noch ein paar PS mehr zulegen.

Die größte Befürchtung betrifft die Angst vor
der Sprengqualität von Erdgas. Weit gefehlt!
Obwohl unter 200bar Druck stehend, ist der
Tank die stabilste Komponente im Auto. Die
Sicherheitsprüfung des TÜV schreibt hier
einen Berstdruck von 600bar vor - das über-
steigt im Allgemeinen auftretende Crash-
und Hitzebelastungen bei weitem. Sicher-
heitsventile sorgen zudem im extremen
Schadensfall für ein gezieltes Abblasen oder
bei Hitzeeinwirkung für Abbrennen des Erd-
gases und verhindern damit mögliche Ex-
plosionen wie beim Benzin.

Unterm Strich bleibt das einzigartige Erleb-
nis, an der Tankstelle für 250 bis 280 km
Fahrleistung 8,50 EUR zu zahlen und damit
noch einen Beitrag für den Erhalt unserer
Umwelt zu leisten.

Wer einmal Erdgas fährt, fährt immer Erd-
gas ... bis etwas noch besseres marktreif
ist. Bis dahin könnte man Erdgasfahrzeuge
mit dem hybriden Antrieb vom Toyota Prius
kreuzen und die Abschaltautomatik des Polo
hinzufügen! Mein Gott, wie nahe könnten
wir dem Perpetuum Mobile sein, wenn der
Markt nur etwas mehr Druck erfahren wür-
den. Der Druck liegt in Ihrer Hand!

Mensch, gib Gas ...

Nähere Infos über
www.erdgasfahrzeuge.de
www.erdgasfahren.de

Sommerfest
Sa., 16. Juli 2005 ab 17.00 Uhr
So., 17. Juli 2005 ab 11.00 Uhr

Kirgisisches Fest im
Zoo am 17. Juli 2005

Borussia Neunkirchen
ist 100 Jahre alt. Zum Ge-
burtstag schenkte sie sich

die Meisterschaft.
Herzlichen Glückwunsch!

Besuchen Sie uns
auf dem

Neunkircher Stadtfest
vom 24. bis 26. Juni 2005 an
unserem Stand im Hammer-
graben. Wir bieten Kaffee, Ku-
chen, viele kalte Getränke und
erwärmende Gespräche.
Daneben gibt es auch ein be-
achtliches kulinarisches und
kulturelles Angebot ... und die
Hoffnung auf gutes Wetter!
Also nichts wie hin ....


